
Abstract 
Das Buch umfasst praxiswirksame theoretische Konzepte, die bisher in kei-
nem anderen arbeitspsychologischen Grundlagenwerk so zusammengefasst 
und zueinander in Beziehung gesetzt wurden. Die Praxisrelevanz wird an-
hand zahlreicher Beispiele jeweils konkret belegt. 
Der Autor präsentiert und diskutiert folgende relevante Aspekte der Arbeits-
psychologie: Historische Positionen - Analyse und Bewertung von Arbeitstä-
tigkeiten - Gestaltung von Arbeitstätigkeiten und Gruppenarbeit - Arbeits-
psychologische Konzepte für den Einsatz neuer Technologien - Qualifizierung 
und Veränderungsbereitschaft - Wirkungen der Arbeit auf die Arbeitstätigen 
- Betriebliche Rand- und Eahmenbedingungen - Typische Forschungsprojek-
te 
Die sechste Auflage enthält zusätzliche Abschnitte über 'Gemeinnützige Ar-
beit', 'Arbeit im Call Center', 'Arbeitsbedingtes Voraltern', 'Vereinbarkeit 
von Lebensbereichen' ('life domain balanee'), ein weiteres Forschungsprojekt 
sowie Überarbeitungen und Erweiterungen in mehreren Kapiteln, insbeson-
dere über betriebliche Gesundheitsförderung, 
Das Buch ist gedacht als Text- und Lehrbuch für Studierende technischer 
sowie arbeits- und wirtschaftswissenschaftlicher Fachrichtungen 
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